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Grund Island, Neb. 

Lokales. 
—- Vezahlt Eure Zeitung. ! 
— skihuachcegeichmkk bei Saum-! 

remain-. i 
— Samstag sur J. J. Klinge in 

Gelcbsften in Hamptom 
—- Echteg Magdeburger Sauerkraut, 

importirte Dillgurken bei Louis Vett. 

—,,Pudd nsheud Wilson arn näch- sten- Dienstag den 9. Dezember irn 
Opernhaus. 

— Max J. Egge, der Juwelier, hat 
die feinste Auswahl von Ringen, Neid-ist« 
Ohrringen und Ketten. ( 

—- Dus beste Unterzeug für einen l 
Dollur ver Anzug in Grund Island bei 
Woolstenholm ä- Sterne. 

—- Dubt Jhr jenen Fünidvllur-An- 
zug für Männer bei Woolstenholm ö- 
Sterne gesehen? Es ist ein Bargainl 

— Einen guten frischen Trunk Bier, 
vorzüglichen Wbisly und gute Weine 
und Cigurren findet Jhr bei Hans C- 

Franz. 
—- Brächtige Lampen jeder Art, fo- 

edie lchlne Porzellan- und Glas-paaren, 
zu Weihnachtggeschenlen bestens geeig- 
net, findet Ihr bei Louis Beit. 

Er erregt das Erstaunen der ganzen Welt, 
ein wunderbqu Mittel, flüssige Elektrieität, 
die Leiden und Krankheiten vertreibt. Rocky 
Wein-»Den This MCILI VI tIO KKUÆKIEI 

It 

lsz 

— Wir haben einen Posture oou 120I 
Acker, 4 Meilen oon Grand Island zu 
verkaufen zu 010 per Acker- 

Ashton so Mauer. 
Wir sprechen Deutsch. ist lä. 

—- Wenn Jhr erwartet, diesen Win- 
ter einen Anzug oder Ueberzieher sitt 
Euch selbst oder Euren Jungen zu kau- 
sen, so wird es sich sür Euch bezahlen, 
Wooistenholm so Sterne iu sehen. 

— Wm. Fagan kehrte mit seiner Fa- 
milie wieder ooii Merico hierher iiirück 
und übernahm wieder die Leitung von 

Taylor’s Schairanch, wo die Wirthschast, 
wie Or. Taylor sagt, das letzte Jahr 
sehr im Arge-i lag und wieder ein-S tüch- 
tigen Verwalteie bedars. 

—- Hr. Peter Jensen, der bekannte 
und allgemein beliebte Bariender hat 
jeht die Stellung ais iiUeschästssührer 
des Saloans oon thu ri- iFo. 
angetreten, was Vielen eine angenehme 
Nachricht sein wird. Freund Peter wird 
Allen ein guter Wirth sein und Jeder 
wird das Lokal gern besuchen. 

— Es ist nicht iu früh, schon jeht 
nach unserem Uiöbellager zu kommen 
und Eure Auswahl zu tresien an Mö- 
beln, hübschen Zimmereiiirichtungen u. 

s. w. sür die nahenden Feiertage. Unser 
Lager ist vollständig in jeder Beziehung 
und solltet Ihr nicht oersehlen, Euch von 

den wirklich hübschen Sachen etwas an- 

zuschaffen. Ein schönes Stück Möbel 
ist eine dauernde Freude in Eurem Heim- 

SonderinannchCm 

—- Unsere Leser werden sich erinnern, 
daß oor einiger Zeit die Quisenberry 
Familie bei Alda von einem Brandw- 
glürk heimgesucht wurde, bei dem meh- 
rere Kinder das Leben verloren und auch 
Frau Quisenberry Verletzungen davon- 
trug, jedoch wieder geheiit wurde, doch 
versiel sie seither der Melancholie und 
wurde sie kürzlich nach einer Deilansttilt 
in Linroln gebracht. Vor einigen Ta- 
gen nun kam man zu der Einsicht, daß 
es nothwendig sei, die Kranke der Irren- 
anstalt zu überweiien, was nun auch ge- 
schah. Es ist wirklich ein schweres Ver- 
hängnis, das über der Familie schwebt. 

Weihnachtstiutl 
Drüinetstaw 25. Dezember- 

Jst-—- 

HAN N’s PARK 
S yivesterball « ..«.«, 
stets den nisten Dezember Mit-. 

Musik von Pros. Borstin 
Jndem ich sreundlichst zu obigen bei- 

den Ereignisseu einlade, mache ich das 

Publikum daraus ausmerksam, daß troh 
der Feiertage die gewöhnliches 
ssse Sonnabend und Sonntag Abends 

stattfinden. 
HEUKY KARL 
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II TMSUI Leber-u. Nierenpillen W M- 

v allgemei- ’icc.et ne Wombesinven. 

Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtungsvoll 

A. W. BUO.IleB1T, 
Apotheke-L 

—— Dr. F. Las Rutheiliino für Brillen- 
M Fü« Autorrat gebt zinn Theo. 

Soihmiiiiii 
Win. T: sy« iisiV O. Gkvhky wa- 

ren iiin T-ientt.—..i iii Liiicolm 

Würd-i i- « Att, sowie Zeitschrif- 
ten, bei J. P Winootiih, Grund Island. 

Betteln mein eine Kiste 
Dies Broc. Ptiseuee bei J. J. 
Klinge. 

—- Woolstenbolin cis Sterne führen 
stets eine große Auswahl in Hochzeits- 
iind Gefellschiiitgiinzügeii 

—- Uheeii. Uhren, Uhren, die 
beste Aiismahi iii den iiieorigsteii Preisen 
bei Mal »Z. Egge, dein Heu-neuen 

— Schmuck iiii den Weibnachtg- 
bannt und Kern-m (5iiiibii, Nüsse usw. 
findet Ihr am bisitrn bisi Loiiis Beit. 

s Dei ein Wie Platz in bei Stadt 
mn die Carhiirti icleidei nnd Ovciiillgi 
zu erhalten, ist isei Woolstenholin ä( Sterne. 

Alle Waaren sind wie ieiiiäfeniirti 
und garnniirt over Ihr erheltet Euer 
Geld zurück bei ! 

Woolstenholmöe Sterne ; 
Geoßiirtiges Stärkung-mittel, eritiicht den 

Leib und das Gehirn, treibt alle ilnreiiilich: i 
seiten aus Eurem System. Macht Euch ge 
fund. Rocky Moiiiitoin Idee. 35Cts. el. 
W· Bachheii. 

—- Ztleiner Profit und schneller Um- 
satz ist unser Motiv; nicht etwa wie hil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen. 

UppernianiseLeiier. 
—- Dek Lehreediuteude Bote 

inser Ausqabet dies ist ein schön sehn-i- 
denes Buch 50 Cis. Kleine Ausga- 
be 20 Cis. Jn unserer Ossice. Wer 
aus Kalender reflektirt, sollten sie sich 
bald holen, da sie sonst alle werden. 

— Wenn Ihr Obstbäume olanzt, 
wollt Jhr doch sicher fein daß Ihr auch 
diejenigen S o r t e n pflanzt die Ihr 
wünscht und nicht etwas anderes. Alle 
Bäume die Jhr ooii J. P. Windolph er- 

haltet, sind garantirt, namen- 

e ch t zu sein. 
—- fsilr die Feiertage machen wir ans 

uiifer stets frisches Lager oon stoloniab 
waaren aufmerksam Tie besten Aepsel 
und Rüsse, kiiofinem l5orinthen, sowie 
alle Znthaten sür die Weihiiachtgkuchen 
findet man in :iiöiei’g Nrocech Eben- 
falls allerlei Aufpntz iüi den Christ- 
baum- 

—— Die BrtilinsEchtidnngoklage inar 

die ersten Tage dieser Woche ini Tiftiikp 
gericht vor nnd wurde die Beweis-ausnah- 
ine von beiden Parteien Tienstag been- 
det. Die Anwalte werden morgen ihre 
Argumente machen und ist man allge- 
mein gespannt aui die Entscheidung des 

Prozesses. 

» 
— Am Dienstag feierten Or. und 

Frau Clans Dose, in der Nachbarschaft 
von Worms wohnhaft, das Fest ihrer 
silbernen Hochzeit, wobei es«hoch herging. 
Claud, unseren herzlichsten Giiickrviinsch 
zu dem Silberjubiläuni, wir wünschen, 
daß« wenn Du das goldene begehst, Du 
noch ebenso munter und sidel bist wie seht- 

VasgiiisiieEkeigiiiß versaiioii 

Großer deutscherIamilienhall 
in Harmoni) Halle am Sonntag den H. 

Dez. Da bei Aussendung oon Karten 
leicht Viele übersehen werden, geschieht 
diese Einladung durch die Zeitung und 
sind alle deutschen Familien n eb st 
Freunden und Bekannten ein- 

geladen an diefirn Fest iheilzunehnien 
Ein großer Pott Saueikratit mit Schwei- 
nisleisch wird für Supper vorhandensein- 
Gute Musik ist engagiit, Vollniond ist 
auch und so wird es an iahlreicher Theil- 
nahme nicht fehlen. Also kommt All-! 

F r a n k V og e l, Eigenth. 

—- Nördlich oon Pleasant Hill Addi- 
tion im nordöstlichen Theil der Stadt 
brannte am Sonntag Morgen das kleine 

Haus das Arbeiters Frank Larkins nie- 
der. Ein kleiner Junge oon Larkins 
war zuerst ausgestanden und hatte Feuer 
angemacht und war dann hinausgegan- 
gen. Irgend-vie war die Küchenwand 
dann in Brand gerathen. Als Larkins 
aufsiand, fand er die ganze Wand in 

Flammen und als er den Rest der Fa- 
milie geweckt und aus dem Hause hatte, 
war das Feuer schon weit vorgeschritten, 
fo daß das Haus völlig niederbrannte. 
Einige Kleider nnd Möbel wurden ge- 
rettet und fand die Familie einstweilen 
bei den Nachbarn Obdach. Der Scha- 
den ift nicht durch Versicherung gedeckt. 

— Wolbach bezahlt 34c für Roggen. 
—- J. P. Windolph war am Dien- 

stag in Lineoln. 
—- Hr. henry Klemper von Hamp- 

ton war Montag in der Stadt. 

—- Ein gutes Familienpferd zu ver- 

kaufen-Gus. E. Neumann, 1022 West 
5te Straße. 

—- Vergeßt nicht, Sondermann’s 
tompletes Möbellager zu besichtigen, ehe 
Ihr Eure Einkaufe macht. 

—- salt Euren Bedarf an Whisky 
bei der Gallone bei Hanscke Franz. 
Jhr bekommt gute Qualität. 

— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker so Farngroorth’s Apotheke, 
Zimmer l. n. 2. Telephon 95 und ts. 

«- Verpoßt es ja nicht die schöne Aus- 

lage von Weihnachtggesrhenken bei Max 
J Egge, dem Juwelier zu befehen, ehe 
Ihr kauft. 

—- yolt Euer Faß- und Fla- 
tchenbter vet J. J. Klinge. 
Das berühmte Dtck Bros. 
Quiney Lasten 

— Weshalb lauft Jhr mit kalten 
Ohren umher-, wenn Jhr eine gute Win- 
termütze filr 25 Cents erhalten könnt bei 

Woolstenholm ö- Sterne. 

— Nichts Schöneres und Nützlicheres 
könnt Jhr zu Festgefchenken kaufen als 

gute Möbelstiickr. Diefelben sind eine 

Freude für immer. Bei Sondermann 
findet Jhr eine große Auswahl. 

— Die Morey Stock Company, wel- 

che diefe Woche im Opernhaus Vorstel- 
lungen giebt, ist wirklich gut und ver- 

dient volle Häuser-. Morgen Abend 
werben eine Anzahl Schaukelstühle an 
di- Qui-bienen- noknolvn i 

si u 

( 
—- Es wurde berichtet, daß Or. M. : 

H. Wilkins von den hiesigen Univn Pa- 
cific Shovs zu der higher von Hrn. 
Barnuin innegehabten Stellung in den 
Omaha Werkstätten befördert worden 
sei, doch hat Dr. Wllkins die Stellung 
ausgefchlagen, da er hier bleiben will. 

— Tsie Geburt eines gesunden Mä- 
dels haben wir in verzeichnen in dem 

Heini von F. C· Langinaiin nnd Frau 
iiöidlich von hier. Ob daa kleine Fräu- 
lein eine Schulineisteiin werden wird, 
tann noch nicht tonstatirt werden, doch 
hegt der glückliche Vater die kühnsten Er- 

wartungen. 

Von Porzellaiis und Glagivaaren, 
Fabrikate der bestbekannten iisländifchen 
und ausländischen zahritem sowie 
auch alle Arten von Hänge- nnd 

»Siehlaiiipen, die sich uorrüglich zu 
:-kestgefchenten eignen, findet nian in 

Nösens Groceiy die größte und beste 
Auswahl diesseits deg Missouri- 
Fqlusfes und zu Preisen die allercii mit 

idenen in Dmaha und l5hicago tonlurri- 
ren können. 

—- Vertrauen ist die Hauptspeiche im 
Nade der Gefchäftswelt—es ist das Ver- 
trauen welches die Leute zu uns haben, 
das unser Geschäft zu dem Umfange hat 
aawachsen lassen, den es jetzt angenom- 
men hat. Wir begannen von Anfang 
an mit dein Ein-PreiS-Systein——haden 
treu daran festgehalten; wir sagten den 
Leuten durch die Spalten der Zeitungen, 
daß wir irgend etwas, was sich als min- 

derwerthig erweisen sollte recht machen 
würden-sie versuchten es mit uns, fon- 
den daß wir genau das thun was wir 
annonciren: wir erwarben ihr Vertrau- 
en; sie erzählten ihren Nachbarn von den 
vvn uns angewandten Methoden unddag 
Resultat ist daß unser Geschäft stetig iu- 
niinrnt, und die Ulsterg die wir in neun 

fünfzig verkaufen werden uns noch eine 
Menge mehr Kunden machen· lHei-ter, 

sder Ein-PUCKleiderhändler. Schuhe 
yfür Männer und Knaben. 

Große grule......... 
Großes Yanliconlo 

enniniinerJhr EureFarw 
produkte verkauft, dringt 

lliuer überflüssigeg Geld nach dieser 
Bank. Euer Ersporteet wird hier 
sicher verwahrt bis Jhr’g abholt, 
und außerdem Zinsen erlaubt. 

Money Orders ausgestellt zum 
Rostenpreis von sic und aufwärts- 
Verfucht dieselben. 

chIEIclAL sTATE BAMC 
i 

Crsnei Ist-net, sob. 

se to CLÅvTo— v(asidcn.- 
I- s- IAUILTOI lallt-er 

c. H. IIICIC Alls-komm- 

-——.scsc—- 

Weihnachtsteicr 
im Sandkrog 

am Youuetflag, 25. Yezemben 
Programm: 

Nachmittags: Schießen—-Tauben und 
Ber Rocks, Preise werden arrangirtsür 
die besten Schützen. Für Kinder großer 
Tanz sowie Besehen-ung- 

Abendg: Großer Ball sür die Er- 
wachsenen-Beste Musik· 

Kommt Alle, Jung und Alt, undur- 
lebt die Weihnachten im Snctdkiog. Alle 
sind sreundlichst eingeladen 

PHlLlPP SÄNDERS. 
Eigenthümer. 

-—- Richelieu nassee, der beste im 
Pdnrlte, bei Louis Beit. 

—- Am Sonntag feierte Frau Win- 
Mnrth zu Atda ihren Geburtstag 

—- Dr. Oscar H. Mayer, der deutsche 
Zahnarzt, mit Dr. H. C. Miller im 
Jndependent-Gebäude. 

— Frl. Emma Bruhn hat seit lebten 
Sonnabend in Wolbnch’g Laden einen 
Plan als Verköuierin inne. 

— Der Regeuslmeger Ra- 
tiensalender sür 1903 ist in unserer 
Ossiee zu hoben. Preis 25 ists. 

— Wenn Du was gutes in Käse hu- 
ben willst, gehe nach Louis Beit, dort 
findest Tit-reiche Auswahl und seinste 
Qualität. 

— Tag Treppe-isteigen in meinem 
Atelier ist durch den Neubau eines der 
schönsten Ausnahmezimmer im Staate 
beseitigt. J. L e s ch i n S k y. 

——— Verloren!- Aus dem Weg zwischen 
Grund Island und Cairo am Dienstag, 
2t4. Nov. eine kleine Handtaschr. Finder 
gebeten selbige in dieserOssice adzuliesern. 

Ich sürcht’ nicht die Stiirme des tkhtlioot 
Basses-Ich durchaus-re das Feld von ne- 
sroi«nem Was,-—-Jch verließ mein Weib iind 
ging übers Meei«.——tihe ich ohne:iiockvMouii- 
taiii Thee glücklich wäi-.--Verkaust iii Buch- 
heit’s Apotheke. 

—--- Der Zustand der Frau Jos. Wer- 
ner, welche sich kürzlich durch einen Fall 
auf dem Seitenweg verletzte, hat sich 
noch kaum gebessert. Als sie neulich 
Abends von dem Conzert in der katholi- 
schen Kirche nach hause ging, siel sie in- 
folge eines auf dem Wege liegenden 
Trahtes und verletzte sich ziemlich 
schlimm- 

—- Unser Plattdeutfche Berein macht 
in den lehten Monaten große Fortschritte 
im Wachsthum und auch in der Ver- 
sammlung letzten Sonntag wurden wie- 
der eine Anzahl neue Mitglieder aufge- 
nommen und andere vorzuschlagen. Das 
nächste Fest des Vereins ist zu Weih- 
nachten und wurden dem Comite 870 er- 

laubt, um Weihnachtssachen für die 
Kinder tu kaufen. Die Weihiiachts- 
seier des Vereins wird eine großartige 
sein und zwar hauptsächlich fiir die Kin- 
der. 

—- Der Winter hat sich eingestellt und 
imar mit einein gehörigen Viizzaid 
Ticnstag ivar es warnt und begann es 

iein iu regnen, dann wurde es mit 
Schnee untermischt und Abends gab es 

einen kalten Nordwind, so daß wir bald 
deii schönsten Schneesturm hatten. Wäh: 
reiid der Nacht wurde es von Minute zu 
Minute kälter« und war es nöthig, ganz 
gehörig einziiheiren. Schnee fiel glück- 
licherweise nicht viel, sonst hätte es bei 
dein Wind ganz ungeheure Schneewehen 
gegeben. 

— Einem lange gefühlten Bedürfniß 
hat Dr. Theodor Soihmann mit Einrich- 
tung seiner Garküche abgeholfen, wo 

man jederzeit einen guten meiß für 
wenig Geld erhalten kann. Namentlich 
erfreut sich sein Suppengeschäft großen 

!Zufpruchs· Es isi aber auch wirklich 
nichts Besseres erdenklich, namentlich im 

«Winter, als eine Schüssel lieblich daf- 
tender, dampfender Suppe und in Theo- 
dor’s Küche wird sie in vorzüglicher 
Qualität hergestellt. Jn letzter Zeit 

»wer ed kaum möglich, der Nachfrage zu 
igeniigem ivas aber auch nicht zu verwun- 

»dei-n ist, denn sie schmeckt eben zu gut- 
» -— Den Bemühungen von Posimei- 
ister Miller ift es gelungen, für die hiesi- 
ge Postofsice einen neuen Angestellten zu 
erhalten und zwar einen Nachtclerk, so 
daß die Postsachen, welche mit den 
stlbendiügen aiilangen, noch ausgetheilt 
werden können, so daß Diejenigen, wel- 
che Vores haben, dieselben noch Abends 
eihalten können, anstatt erst aiii andern 
Morgen, da die Postosfice biet 12 Uhr 
offen gehalten wird. Auch Morgens 
wird die Post dann schneller erpediri 

Jweiden können, da dann schon der 

Jgrößte Theil der Sachen soitirt ist. 
Homer Von-en von Wood Niver 
’hai die Ernennung siir den Clerkposten 
erhalten- 

St. Jakobs Oel 
ist ein ausgezeichnetes, äußerlich anzu- 
wendendes Mittel gegen einen entzünde- 
ten Hals, Katarrh, Schmerzen unter 
den Schulterblättern, Bräune, Keuchhu- 
sten, Entzündung der Luströhren, sowie 
für alle Hals- und Lungenassektionen, 
wo feine äußerliche Anwendung wohl- 
thuend sein würde. Die große, durch- 
dringende Kraft des St. Jakobs Oeles 

:beivirkt, daß es bis zu den an der schlei- 
Hmigen Haut der Lustcaniile sitzenden 
’Fremdteilchen dringt und deren Abgang iin der Form von Auswurf bewirkt. 

oLovEWs 
coRNER 

Der Ideal »Shopping« platz. 

Mäntel- 
Verkauf! 

Wir benbnchnnen nicht zu mai-ten lns die out-on 
vorüber ist und dann einen billigen Verkauf abzuhalten, 
sondern gerade jetzt wo Sturm und Schnee über uns 

hereinqebrnchen sind, nah nio Ihr einen guten warmen 

Mantel gebrnnchk, machen mir eine große Reduktion 

2096 ab 
Wir lassen zwanziq Prozent ab von allen unseren 

langen Jacketg für Damen. Ein 8l().00 8 ()() Jacke-t,jetzt»........«.............. . 

Eine Partic kurze Damen-Caors. 
Dieselben sind 27 Zoll lang und gehen zu demselben Diskonto von ZU Prozent- 

Zu 98c das Stück. 
Nur vnn lehkem Jahr und dem vmlmgchendcn Jahr übergeführte Pactie 

non Tantrachtckctss sind act-ais so gut wie sie jsmalS waren, haben blos die neu- 

mcdischen Akt-net 11:cht, die Pulse waren Von ZEIT-« aufwärts big ZHJJM ()8c nrlnnt sich-ht, baS Stück zu.... 

Verkauf von Porzellanmaarcn. 
5( Tuhend Höll. While Stone (5ßte!1e1, jeder einzige 10c werth Glo- 5c ou PreiS, daS Stück. .... .. ... 

Wir haben auch eine Partie impormte deutsche Porzellamvaaten erhalten, 
oergoldcte oder btiinirte Kante, hübsch gmialte Muster, welche ebenfalls am Frei- 
tag Morgen zum Verkauf gelangen wird. 

Weihnachts- Optelwaareu im Souterram die- 
ses Jahr. 

Il. H. til-Mk co. 
Brief fbestellungen am selben Tag erledigt wie empfangen. 

Stand Island - - - Nebraska. 
-—— Costello hat seine Möbelhanblung 

nach sll West 3te Straße, westlich von 

Heynke’s Eifenwaarenladen, verlegt, 
woselbst er Euch Möbel zu Chicago- 
Preisen verkauft. Bringt Eure Kata- 
loge herein, vergleicht die Preise und seid 
überzeugt. 

— Unsere Rothiiiännerkoge erwählte 
in ibrer letzten Versammlung folgende 
Beamte: Sachem, George Watsonz 
Prophet, Giig Paulseiiz Senior Soga- 
iiidie, Louis Dethlefseiu Collectnr bee- 

Waitipuin, (:Fh·is. Heiisiiigei·; Bewulsrei 
dec- Wainpuni, His. Sibergz Haupt- 
Schiififübrer, Hans Scheel. 

— Macht Eure Einkäufe an Weib- 
nachtsfcicheii bald und wartet nicht bis 
iuni letzten Tage, da dann bei den mei- 
sten Kaufleuten schon Alles vergriffen ist. 
Ob Ihr nun aber fiiih oder spät kommt, 
Euren Rum, Wein u. s. w. für einen 
ordentlichen Feiertagspunsch könnt Jhr 
in der »Mint« zu jeder Zeit erhalten 
und zwar in bester Qualität. Bringt 
Eure Krüge und laßt sie Euch beim Ju- 
lius für die Feiertage niit dein besten 
Stoff füllen. 

— Jii nächster Woche beherrscht die 
leichtgeschürzte Muse, das Lustspiel und 
die tolle Passe ben Spielplaii des Bar- 
teiibach Opernauses. Arn Dienstag 
Ali-nd den O, Ost-roher kommt dnai Unsi- 

spiel ,,Pudd’uhead Wilson« nnd am Don- 
nerstag Abend die Passe »Her Bill-· 
zur Ausführung »Pudd’nhead Wilson« 
steht unter der Direktion der Gebr. 
Shipinan, nnd diese haben weder Kosten 
noch Mühe gespart das Stück so auszu- 
statten, daß es einen dutschschlagenden 
Erfolg haben muß Die Ausführung 
hier wird ebenso vollständig in allen De- 
tails sein wie sie eo s. Z. bei ihrer Erst- 
ausfiihrung in New York war. Eine 
ebensolches Vollständigkeit wird auch die 
Ausführung von »Her Bill« auszeich- 
nen. Diese Posse brillirt nur durch rei- 
nen und natürlichen, sich aus dem Gang 
der Handlung entwickelnden Wid, das 
Urlomische der Situationen zwingt dein 

Zuschauer die Anerkennug ab, und folg- 
lich ist es nicht nöthig daß da zu Mäd- 
chen gegrissen wird die gewöhnlich in der 
Posse sich breit machen und nur« beim 
Plebs die erwünschte Wirkung eriielen. 

Eine Million Stimmen 
können laiini den Tank Holiner Hall’s von 
West Point, Ja» ausdrücken Hört warum: 
Eine schwere Erkältung hatte sich iti seinen 
Lungen sestgeseiit, einen seht hartnäckigen 
Hnsten verursachend. Verschiedene Aerzte 
sagten, ei« habe die Schwiiidsiicht, konnten 
ihm aber nicht helfen. Als Alle dachten, er 

sei verloren begann er Dr. Ringe New Tio 
eover sor isonsuniption zu gebrauchen, und tchrei2t—,es kurirte mich vollständi und ret- 
tete mein Leben. Jch wiege jegt 22 Piiind.« 
Es ist positiv garantirt silr Hu ten, Erkältnns 

en nnd Liingenleiden. Preis 50e und 81.00. Probeslaschen srei in Buchheit’s Apotheke. 

-— Zahnaizt Ftnch hat seine Dssice 
jeht nach dem Thummelgebäude über 
Tucker de Farnsworths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahm 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen- 

-—- Eines dei« schönsten Geschenke, die 
man der Hausfrau machen kann, ist un- 

bedingt ein schönes Dinner-Set; in Rö- 
fci-’H Groceiy findet man sie zu allen 
Preisen und m bester Auswahl in deut- 
schem und französischem Porzellan, von 

PS W und aufwärts. 
— Beim Coinhusken schmeckt ein 

Schluck Schnapg iamog, nicht mindei 
bei der Arbeit mit den Zuckei·i·iiben· Aber 
gut maß er sein, sonst ist’g nichts damit. 
Wenn Jhr Euren Bedarf in der »Mint« 
beim Julius Gündet holt, eihaltet Jhr 
gute Waaren an Whiskey, sowie allen 
Sorten Wein, Bitten-» Rum usw. zu 
populären Preisen. 

Ein Schwindel in größerem Maß- 
stabe wurde oorgestern Morgen entdeckt, 
als in der Zuckersabrik die Abrechnung 
über die von den Banken einkassirten 
Checks der Fabrik vorgenommen wurde. 
Zum größten Erstaunen der Angestellten 
stellte sich heraus-, daß eine ganze An- 
zahl Checkö vorhanden waren,"die gar 
nicht von ihnen ausgestellt worden sind 
uni- zwur waren oie Zinsquote so voll- 
kommen nachgemacht, daß es Hin. Fer- 
rar und Hrn. Nicholfon nicht möglich 
gewesen wäre sie von echten zu unter- 
scheiden, wenn die Nummern nicht wä- 
ren. Die Checkg waren alle auf etwa 
VIII nnd 832 ausgestellt, was fo der un- 

gefähre Lohn der Arbeiter fiir vierzehn 
Tage ist. Die Geschäftsleute nnd Ban- 
ken hatten die Checkg unbeanstandet an- 

genommen, da, wie gesagt, die Fäl- 
schiing eine so vollständig gute ist. Wol- 
bach, Hunde-is, H. H. Glover, Wool- 
ste itiolin E Sterne-, die Grand Island 
Banting Co. und Hi, Fergufon waren 
die Geschäftsleute, welche mit den 
Falsifttaten hereingelegt wurden und 
das Zitnimste dabei ist, daß Niemand 
weiß, wer eigentlich die Dinger ein- 
Lafsiren ließ, da ani Zahltage der 
Fabrik eben fo viele der Checks präsen- 
ttrt werden. 

Eine gute hatten-Medizin. 
Niiit ori- »Wozu«-H Iaoiooonitm, Aiittialien.) 

Jch finde, baß tshaniberlaiirs Hiifteiiheil: 
ntittel tChiiinbiii-lirin’s Cniigli KisniisilH 
eine ausgezeichnete Medjiin ist. Während 
der verflossenen zwei Monate litt ich an issiieni 

heftigen Huften, nnd es hat eine starben-erk- 
stelli t. Es gereicht niir zu großem Vergnü- 
gen, as Mittel enipie leii zu tönneiisJLiL 
ts. Wockiier. Dies ist ie Ansicht eines unfe- 
rer ältesten nnd iefpektabelften Einwohner 
und wurde aus freien Stücken mit der guten 
Meiniiii abgegeben, daßAndere etn 
He. Wo net, das Mittel probtren und dessen 
Wohlthateii empfinden niö en. Dieses Heil- 
mittel wird verkauft von W. Bucht-ein 


